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Die Stimmung bei den deutschen Unternehmen hat 
sich weiter abgekühlt. Der ifo Geschäftsklimaindex ist 
im Juni von 97,9 auf 97,4 Punkte gefallen. Das ist der 
niedrigste Wert seit November 2014. Die Unterneh-
men blickten zunehmend pessimistisch auf die kom-
menden Monate. Ihre aktuelle Lage schätzten sie hin-
gegen minimal besser ein. Die deutsche Konjunktur 
flaut weiter ab.

Im Verarbeitenden Gewerbe war der Geschäfts-
klimaindikator erneut rückläufig. Der Lageindex liegt 
zwar immer noch über seinem langfristigen Mittel-
wert, sinkt nun aber seit mehr als einem Jahr. Der 

Klaus Wohlrabe

ifo Konjunkturumfragen Juni 2019 auf einen Blick: 

Die deutsche Konjunktur flaut 
weiter ab1

Lichtblick bei den Erwartungen aus dem Vormonat 
ist verschwunden. Der Pessimismus unter den Indus-
triefirmen nahm wieder zu. Dies ist vor allem einem 
sinkenden Auftragsbestand geschuldet. Im Dienst-
leistungssektor hat sich das Geschäftsklima ver-
schlechtert. Dies war auf merklich weniger optimis-
tische Erwartungen zurückzuführen. Ihre aktuelle 
Lage beurteilten die Dienstleister hingegen wieder 
besser. Im Handel ist der Index gestiegen. Die Unter-
nehmen waren mit ihrer aktuellen Lage zufriedener. 
Zudem blickten sie zuversichtlicher auf die kommen-
den Monate. Während im Großhandel vor allem der 
Erwartungsindex stieg, war es im Einzelhandel der 
Lage indikator. Im Bauhauptgewerbe ist der Geschäfts-
klimaindex gefallen, bleibt aber auf hohem Niveau. 
Die Baufirmen schätzten ihre aktuelle Lage schlech-
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ᵃ Verarbeitendes Gewerbe, Dienstleistungssektor, Handel und Bauhauptgewerbe.
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ᵃ Verarbeitendes Gewerbe, Dienstleistungssektor, Handel und Bauhauptgewerbe.
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ᵃ Aus den Prozentsätzen der  Meldungen über zu- und abnehmende  Exportge-
schäfte.

Abb. 4

1 Die ausführlichen Ergebnisse der ifo Konjunkturumfragen werden 
in den »ifo Konjunkturpers pektiven« veröffentlicht. Die Zeitschrift 
kann zum Preis von 75,– EUR/Jahr abonniert werden.
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ter ein. Auch die Erwartungen für die nächsten sechs 
Monate gaben nach.

Die Personalabteilungen der deutschen Unter-
nehmen geben sich immer zurückhaltender bei Neu-
einstellungen. Das ifo Beschäftigungsbarometer ist 
im Juni von 100,3 Punkten auf 100,0 Punkte gefal-
len. Aber noch übersteigen die Neueinstellungen die 
Entlassungen. 

Im Verarbeitenden Gewerbe setzte das Beschäfti-
gungsbarometer seine Talfahrt fort. Erneut rechneten 
mehr Firmen mit Entlassungen als mit Einstellungen. 
Im Handel ist die Einstellungsdynamik zum Erliegen 
gekommen. Trotz sehr guter Stimmung der Konsu-
menten sollen vorerst keine neuen Mitarbeiter einge-
stellt werden. Im Dienstleistungssektor ist das Baro-
meter hingegen wieder gestiegen. Hier wird per saldo 
weiterhin der Mitarbeiterstamm vergrößert. Das gilt 
auch für das Baugewerbe, auch wenn das Barometer 
hier leicht nachgab.
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Quelle: ifo Konjunkturumfragen, Juni 2019. ©  ifo Institut 
ᵃ Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und Staat. 
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Abb. 5

Die Stimmung in der deutschen Exportwirtschaft 
hat sich erneut verschlechtert. Die ifo Exporterwar-
tungen für die Industrie sind im Juni auf 0,0 Salden-
punkte gefallen, von 0,9 Saldenpunkten im Mai. Die 
Firmen erwarten bei den Exporten keinen Zuwachs 
mehr. Im weltweiten Handelsstreit ist gute Nachrich-
ten selten geworden.

Nach dem Rückschlag im Vormonat erholten sich 
die Exporterwartungen im Maschinenbau wieder. Von 
Exportrückgängen ist nun nicht mehr die Rede. Große 
Skepsis zeigt sich hingegen in der Automobilbranche. 
Hier wird eher mit rückläufigen Exporten gerechnet. 
Dies gilt auch für die Textil- und Bekleidungsindustrie. 
Von guten Exportaussichten berichten im Moment nur 
die Nahrungs- und Genussmittelhersteller, die Phar-
maindustrie sowie der sonstige Fahrzeugbau.




